


1/ Erkenne mich!
…weil ich weiß, wer du bist!

„17 Wie kostbar sind für mich deine Gedanken, o Gott, es 
sind unbegreiflich viele! 18 Wollte ich sie zählen, so 
wären sie zahlreicher als alle Sandkörner ´dieser Welt`. 
Und ´schlafe ich ein und` erwache, so bin ich immer noch 
bei dir.“  PSALM 139,17-18



2/ Erkenne mich!
…weil du mich kennst!

„19 Ach dass du, Gott, die töten würdest, die sich dir 
widersetzen! Und ihr alle, an deren Händen Blut klebt, haltet 
euch fern von mir! 20 Diese Menschen reden über dich, ´Gott`, 
in böser Absicht, sie, deine Feinde, missbrauchen deinen 
Namen. 21 Sollte ich nicht hassen, Herr, die dich hassen, nicht 
die verabscheuen, die sich gegen dich erheben? 22 Ja, ich hasse 
sie mit äußerstem Hass und betrachte sie als meine eigenen 
Feinde!“ PSALM 139,19-22



3/ Erkenne mich!
…weil ich auf deinen Wegen gehen will!

„23 Erforsche mich, Gott, und erkenne, was in meinem 
Herzen vor sich geht; prüfe mich und erkenne meine 
Gedanken! 24 Sieh, ob ich einen Weg eingeschlagen 
habe, der mich von dir wegführen würde, und leite mich 
auf dem Weg, der ewig Bestand hat!“ PSALM 139,23-24



4/ Erkenne mich!
Fazit

1. Gott kennen
2. ehrlich & offen werden vor Gott
3. vertrauensvoll dieses „gefährliche Gebet“ sprechen
4. mit Gottes Antwort rechnen
5. auf seine Antwort hören
6. auf seinen Weg gehen, der Bestand hat




